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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Grauseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Flatterbinsenried,
Walzenseggen-Flatterbinsenried, Flutschwaden-Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Einstmals entwässertes Kesselmoor (mit tiefem, nach Norden rausführendem Stichgraben), das sich durch Zerstörung des Grabens 
langfristig zu renaturieren scheint. Der Randsumpf ist breit und im hochanstehenden Wasser sind sporadisch Flatterbinsenriede angesiedelt, 
die teilweise reich an Walzensegge sind. Kleinflächig hat sich auch ein Sumpfreitgrasried mit einem hohen Anteil an Flutendem Schwaden 
entwickelt. Prägend für den Randsumpf ist aber eine Wasserlinsendecke. Im Zentrum versumpft der nach der Entwässerung dort 
ausgebildete Moorwald sekundär, Erle hat die Birke fast vollständig verdrängt, die Bodenvegetation auf dem ursprünglichen Hochmoortorf 
(nur oberflächlich  vererdet) ist typisch für mesotrophe Bruchwälder.
Pfeifengras, Walzensegge, Grausegge und vereinzelt Torfmoose bestimmen heute hier das Bild. Der Biotop liegt von Laubwald umgeben 
inmitten einer Endmoränensenke.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elongata Lemna minor

Carex canescens Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Mnium hornum
Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex remota Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Salix aurita Salix cinerea
Scutellaria galericulata Sphagnum palustre


